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Die Heilpädagogische Hilfe Osnabrück (HHO) 
begleitet in ihren verschiedenen Unterneh-
mensbereichen mehr als 4.000 Menschen mit 
unterschiedlichen Behinderungen. Mit über 
80 Standorten sowie neun festen und mobilen 
Beratungsstellen ist sie einer der bedeutends-
ten Träger der Behindertenhilfe in der Region.

Wichtigstes Ziel ist es, die selbstbestimmte Teil-
habe von Menschen mit Behinderung in allen 
gesellschaftlichen Bereichen zu ermöglichen. 
Daran arbeiten rund 1.800 Mitarbeiter jeden 
Tag in Bildungs- und Fördereinrichtungen, in 
Werkstätten und Arbeitsgruppen, in unter-
schiedlichen Wohn- und Betreuungsformen, 
in der Beratung und in der Verwaltung.

Die Werkstatt Melle der HHO gibt es seit 
Oktober 2005. Sie bietet 120 Arbeitsplätze für 
beschäftigte Mitarbeiter sowie für 20 Ange-
stellte. Zu den acht Arbeitsgruppen zählen 
die Garten- und Landschaftspfl ege, die Ver-
packung, die Kleinmontage und die Küche 
mit Cafeteria. Ein weiterer Baustein ist die 
Intensivförderung Schwerst- und Mehrfach-
behinderter. Einzugsgebiet ist der östliche 
Landkreis Osnabrück.

Die HHO-Werkstatt in Melle

Mehr als nur ein Arbeitgeber

Heilpädagogische Hilfe Osnabrück
Werkstatt Melle
Oststraße 31
49324 Melle
www.os-hho.de

Kümmert sich um mehr als 100 Mahlzeiten an 
jedem Werktag: das Küchenteam der HHO in der 
Meller Oststraße. Die Leitung hat Miriam Bödeker 

(Zweite von rechts).
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Die HHO bezieht seit Jahren ihren kompletten 
Reinigungsbedarf vom Haller Großhändler 
Keppel & Kompagnon. Denn dort gibt es nicht 
nur passende Produkte, sondern einen Rund-
umservice, der die tägliche Arbeit erleichtert – 
auch für das 17-köpfi ge Team in der Küche und 
Cafeteria der Meller Werkstätten.

Der Keppel-Berater hat gleich zu Beginn der 
Zusammenarbeit wichtige Hilfen bereitgestellt: 
Dosierautomaten für die Reinigungsmittel. Per 
Knopfdruck dosieren die kleinen Maschinen 
immer die richtige Menge. Das hat den Ver-
brauch an Putzmitteln schnell halbiert. Miriam 
Bödeker, die das Küchen- und Reinigungsteam 
führt, ist begeistert von der Unterstützung: „Die 
neue Technik, die leicht verständlichen Reini-
gungspläne und die digitale Bestellmöglichkeit 
sind für unsere Arbeit sehr hilfreich.“ 

Dem Automaten zu vertrauen war für die Be-
schäftigten kein Problem. Deutlich schwieriger 
zu verstehen war hingegen, warum man dank 
neuer Reiniger auf einmal mit kaltem statt sonst 
heißem Wasser Küche und Restaurant putzen 
kann. „Wir haben bestimmt ein halbes Jahr 
lang diskutiert, bis auch der letzte keine Einwän-
de mehr hatte“, erinnert sich die Teamleiterin 
gern. Neues braucht halt manchmal seine Zeit.

Küche und Cafeteria der HHO-Werkstätten in Melle

Sauber mit System & Service

Ein Dosierautomat hilft bei der HHO 
in Melle nachhaltig, den Verbrauch an 

Reinigungsmitteln deutlich zu senken. Die 
Akzeptanz durch die Mitarbeiter ist groß.


